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iprach fie mit trauriger Stimme zu ibm: „Sebt werde id
dich wohl nie wiederfehHen, denn ich muß jterben. Warte
hier noch eine kurze Weile. Wenn danz Blut aus dem
Wafjer Herauffteigt, fo Habet fie mich getötet, Wenn aber
fein Blut herauffommt, fo werde ich dich bald wiederjehen !“ 5

Al3 fie dies gefagt Hatte, nahr fie ein Bweiglein und
ichlug dreimal damit auf das Waifer. Da teilte fich das
Wajfer, und der junge Bauer jah eine fteinerne. Trepbe,
die auf den Grund des Sees hHinabging. Unten auf dem
Srunde aber Konute er deutlich das Kofter fehen. Das 10

Seeweiblein ftieg die Treppe hinab, ud als fie unten war,
floß das Wafjfer wieder über die Treppe und bhedeckte fie.
3 war dunkle Nacht. Schweigend ftanden die Tannen,
jtille lag der See, Endlich ftieg ein feifer Wirbel aus der
Tiefe herauf, rotes Blut Omwanum Darüber, €&amp; war von 16

dem toten Seeweiblein.
Seitdem find die Seeweiblein nicht mehr ins Tal hHerab-

gefommen. Nur dann und wann fieht ein Hirte, wenn er
jeine Kühe Hinauftreibt, eineS der Seeweiblein am Ufer.
Aber niemals laffen fie ihn näher kommen, jondern ver: 20

jwinden foaleich im Wajler.

Ania Max Kofeph und der Gänfehirt

An einem heißen Sommernachmittag faß der König Max
Iofeph von Baiern im Park jeines Schlojfes zu Tegernjee.
Sr Hatte ein Buch in der Hand und las. Bald aber wurde
er von der Hike fjehr müde. Da legte er das Buch neben 25


